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Die Mobiliar Thun ist umgezogen
6HLW�¾EHU�����-DKUHQ�LVW�GLH�0RELOLDU�LQ�7KXQ�XQG�8PJHEXQJ�VWDUN�YHUDQNHUW��$QIDQJ�0DL�
ist Generalagent Julian von Känel mit seinem Team an die Bernstrasse 7 in Thun gezogen. 
Wieso, erklärt er uns im Interview. 

Herr von Känel, was hat Sie zum Umzug 
bewogen? Wir sind in den letzten Jah-
ren stetig gewachsen. Wir betreuen 
mehr Kundinnen und Kunden und ha-
ben entsprechend mehr Mitarbeitende. 
Der alte Standort wurde einfach zu 
klein. Nun haben wir mehr Platz für per-
sönliche Kundengespräche. Zudem för-
dern die neuen Büros die teamüber-
greifende Zusammenarbeit. 

Ein Umzug in Zeiten von Corona stelle 
ich mir schwierig vor. Wie ging das von-
statten? In der Tat war die Organisation 
GHV� 8P]XJHV� LQIROJH� GHU� $EVWDQGV��
XQG�+\JLHQHYRUVFKULIWHQ� VSH]LHOO��$Q-
dererseits hatte es auch den Vorteil, 
dass das Thuner Bälliz frei von jeglichen 
Personen und Verkehrsteilnehmern war. 
Ursprünglich hatten wir für den Umzug 

zwei Tage eingeplant. Dank der tatkräf-
WLJHQ�8QWHUVW¾W]XQJ�GHU�*DIQHU�$*�KD-
ben wir das in einem Tag geschafft. 

Wie haben Sie die Eröffnung während 
des Lockdowns gefeiert? $XI�HLQHQ�(U-
öffnungsanlass haben wir vorderhand 
verzichtet. Selbstverständlich können 
interessierte Personen nun bei uns vor-
beischauen. Des Weiteren haben wir 
die Möglichkeit geschaffen, auf dem di-
gitalen Weg einen Einblick zu erha-
schen (siehe Link).

Was ändert sich für die Kundinnen und 
Kunden? Was ist neu? Sie dürfen sich 
freuen! Neu beraten wir sie in moder-
nen und freundlichen Besprechungs-
]LPPHUQ�PLW�JHQ¾JHQG�3ODW]��'DV�$XWR�
können sie einfach vor den Büros ab-

stellen und auch mit dem ÖV kann man 
uns an der Bernstrasse gut erreichen. 

Nun sind Sie bereits seit bald sechs Wo-
chen am neuen Ort. Was ist soweit Ihr 
Fazit? Die Rückmeldungen sind bisher 
durchwegs positiv. Es ist einfacher ge-
worden, kurz vorbeizuschauen, um bei-
spielsweise direkt vor Ort einen Scha-
denfall zu melden. So oder so freuen wir 
uns, wieder zunehmend mehr den per-
sönlichen Kontakt zu unseren Kunden 
]X�SŴHJHQ��

Und was ist Ihr persönliches Highlight? 
Vor knapp 20 Jahren habe ich als Ler-
nender meine Versicherungslaufbahn 
an der Bernstrasse in Thun gestartet – 
damals bei der National Versicherung. 
Heute bin ich als Generalagent zurück 
an der Bernstrasse. So schliesst sich für 
mich der Kreis (lacht). 

Inwieweit ist der Standort für eine Ver-
sicherung überhaupt ausschlagge-
bend? Die Nähe zu unseren Kundinnen 
und Kunden ist uns natürlich wichtig. 
'LH�0RELOLDU�LVW�DQ�¾EHU�����6WDQGRUWHQ�
in der ganzen Schweiz vertreten. Im 
Zeitalter der Digitalisierung ist «Nähe» 
DQGHUV�]X�GHƓQLHUHQ��8QV�LVW�DOOHUGLQJV�
wichtig, sowohl digital wie auch phy-
sisch sehr nahe bei unseren Kunden zu 
sein. 

tuell fünf Lernende aus. So investieren 
wir in die Zukunft; das liegt mir und der 
Mobiliar sehr am Herzen.

Virtueller Rundgang. Wer digital einen 
Blick in die neuen Büros werfen möchte, 
ƓQGHW�XQWHU�KWWSV���ZZZ�YLUWXDO�����FK�
tour/Thun/Mobiliar/3d.htm oder via 
nachfolgendem QR-Code einen virtuel-
len Rundgang. 
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Bild linke Seite:   Anfang Mai ist General-
agent Julian von Känel mit seinem Team 
an die Bernstrasse 7 in Thun gezogen.
Bilder oben:   Der neue Standort an der 
Bernstrasse bietet mehr Platz für 
 persönliche Kundengespräche.

Näher geht nicht
'LH�0RELOLDU�LVW�PLW����*HQHUDODJHQWXUHQ�
DQ�¾EHU�����6WDQGRUWHQ�LQ�GHU�JDQ]HQ�
Schweiz vertreten. Nebst der Gene-
ralagentur Thun beispielsweise auch in 
Interlaken oder in Spiez. 
Übrigens: Das Team von Generalagent 
Bernhard Bigler betreut von Spiez aus 
die Kundinnen und  Kunden der Region 
Spiez, Lenk,  Saanen und Gstaad sowie 
die Täler Simmen-, Diemtig- und Kan-
dertal. 

Die Mobiliar ist in der Region stark ver-
ankert und lokal engagiert. Wieso ist 
 Ihnen das so wichtig? Sich für die Re-
gion einzusetzen, finde ich äusserst 
sinnvoll. Nicht nur, dass wir in Schaden-
fällen wo immer möglich das lokale Ge-
werbe berücksichtigen, sondern auch, 
dass wir beispielsweise den Sport un-
terstützen. Mit diesen Engagements 
schaffen wir unseren Kindern und Ju-
gendlichen eine Grundlage, sich nebst 
6FKXOH�XQG�$XVELOGXQJ�VSLHOHULVFK�DXV-
toben zu können. Und wenn wir schon 
EHL�GHU�Q¦FKVWHQ�*HQHUDWLRQ�VLQG��$XI�
unserer Generalagentur bilden wir ak-
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